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Das 8t¢ vie Nachtigall von 80 Robren:

Die Nadhtigall bin id) genannt ,
3o fing den Flaccianern ein Gefangf.

Alten NRefpelt vor der Frommigleit ded Heren Kur.
fiiriten! €in guter Chrift war cr ungweifelbare, aber
gegen die Reime i er mindefiens ¢benfo bavbarifd
verfabren alg gegen dic Flacciance,

Doch {affen wir den frommen Herrn in feiner
woblverdicuten Rubhe und fehen wiv was Hr. Klemm
weiter weif, Da erfabren wir, daff feiner 3eit auch
die Herrn Medici {ich in vas Gefdhiirwefen gemifcht
baben, denn wir Iefen, daf in Malaga — wer fennt
nicht die Stadt in Spanien — ¢ine grofe Scrpen.
tine geanden babe, 150 Jentner fchwer, 80 Pfund
Cifen fchicfend, deren Knall und Crichiitterung die
fchwangeren Weiber o erfchrectre, daf man fie nach
Carthagena verwicfen habe. Eine Frage wird erlaubt
fein: Gab o8 in Cartbagena feine Weiber in intes
reflanten Umetdnden? ift doch. das Land, wo jener
mytifche Baum wurgelt, an deffen Acfte das Mens
fchengefchlecht entiteht, roic uns weiland in der Kin.
derftube gelebrt worden iff. Wenn’s fo wdre, fo
reioten wir beute noch hin, um das Wunder 34 un-
rerfuchen, Weif eincr der Heren Kameraden Nabe.
red davon, fo fvi die Disfuffion erdfnet, wie die
Militdrseitung gu faqen pfegt!

Apropod Mifitdrscitung: va fchreibeich cinen gan.
sen Bogen voll ungercimten Jeuged, und habe den
geitrengen Heren Redaftor noch nicht einmal goo
fragt, ob cr meine Hicroglyphen an ven Seperfaiten
fteden werde, damic die Bliithe der eidgen, Avmee
meine Schrifitclertalente bewundern lerne! Der
Herr Major werden die Fritifche Brille pusen, wenn
dero Weisbeit mein Gefchreibfel crbalten werde —
fenne ibn Gibrigens genau, den Heren Major, ift ein

Mann, der’s mit Lutber balt: ,Freude mit quten

frommen Leuten, in Gottesfurcht, Judyt und Chren,
obgleich ein Wort oder Jotlein guviel, das gefale
Gott wobl(!” So uehmen Sie chen in Sottes Na.
men meinen literavifdhen BVefud) in Gnadven anf,
Herr Redvafrory ¢8 thut nidhts, wenn auch cinmal
cinrdudiges Schaf fich cinfchleicht und gifihen den
crnfien Erorvecrungen von Sebatopol, Fdgergewedr,
Truppengufommengiige, Crerivreglementen und an.
deren offigicllen Caten nimme fich dann cin folcher
Harlefin der Abwechslung twegen nicht iibel aus,
Bevenfen Sie, daf gefdhrieben feht: ,Denn allzeit
Wein oder Waffer trinfen, if nidht lugig, fondern
sihweilen Wein, gutocilen Waffer trinfen, dasd i
luitig.” So ift ¢8 auch luftig, fo man mandherlci
Biidper licfet! Schiitteln Sie den Kopf nicht, Herr
Hauptmann - Feldprediger; s feht allerdings ge-
fchricben und ein alter Oberlicutenant weif in fei.
ner Bibel fo gut Befdyeid, als cin neubrevetirter
Herr Feldvrediger; fdhlagen Sie nur fieifig nach
und finden Sie 8 nicht, o will ich’s Fhnen dauy
aufichlagen!

Sm Spruche heift ¢d aber weiters ,Und das ift
dag Ende!” Wir wollen daber chenfalls die Feder
abfesen 5 fagen aber noch allen braven Kanonicren
cinen fhonen Gruf; die Herrn Jeughauptieute,
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Conftabler, Diichfenmeiftcr und Feuerwerfer, ge.
firenge und licbe Herrn, mogen ¢8 uns ju gut
balten, wenn wirv bier in ihr Handwert gepfufcht
baben — ¢8 gefchah nur aus Refpeft vor den gro.
fen Donnerbiichien, Felvfdhlangen, Falfoneten, Ser-
pentinlein’s, o fie in’s FeId fiibren, vaf das Pfla-
fter drobnut und den Mdadchen das Hery Flopft, feben
fic den ftattltchen Jug vordibersichen; fommt dann
der alte Obcerlieutenant mit feiner Fifilierbande, fo
viimpfen fic dic Nafe und {hlicfen das Fenfter und
unferciner hat dag Recdht mit fich mit dem Bewuft.
fein treu exfillter Phicht u troften, wie die Militdr.
3eitung bebauptet. Cin freundlidher Gruf geier
dunfler Augen, cines frifchen ficbensebnjdhigen
PMundes wire ung — alter Sinder! — dody licher!
Gott beffer’s! o

Urtiftifhes fiir {hweizerifched Militdr.

Schon [angft vermifite der fhweiz. Militdr ¢in
Tablean, das in biibfdher Gruppirung und guter
Jeichnung die Militdrs aller Waffengattungen dev
fehmweig. Armee davfelen follte. Diefemn Mangel ift
nun durd) cine duferft gelungence folopirte Kreides
seichnung, betitelt: Armée Suisse, infanterie, caval-
lerie et artillerie, gemalt von Combe, Berlag von
PBachud in Poerdon, abgeholfen. Wir geben cine fleine
Stigge der gwei Gemdrde: Auf dem cinen, die Jn-
fanteric veprdafentivend, befindet fich in Mitte cines
Lagerplapes cin fattlicher Tambourmajor mit machs
tiger Barenmiise, neben {hm cin Sappeur mit weds
fem Schuryfelt, ¢in Tambour mit Trommel, linfd
swei Sdger mit einem Scharfchiinen. Rechts unter.
bast fich cin MWajor zu Pferd mit cinem andern in
fleiner Tendic und cinem Scharfidiigenoffisicr indey
ausnehmend Hiibfchen griinen Uniform. Ju duferi
rechts ein Arst. Sammtliche Mannfdhaft in grofcr
Uuniform und fompleter Ausriifung, Im Hinter,
grund: Selte, Pferde, Solvaten. Bunter doch chen fo
fchon it das sweite Bild mit Kavalleric und Artiderie,
Linfd su Pferd cin Pferdarst, neben ibm ein Dragos
neroffisicr, cin Guide, ein Kavalerietrompeter, Fn
der Mitte cin Stabdoffigice (Oberf) in griiner Unis
form, hinter ibm ein Dragoner, Rechts ein Artille.
viclicutenant auf cinem pradtigem SGoldfuds und
mit brilanter Ausriifung, Ein Kanonier fpricht mit
ibm. §m Hintergrunde Artillericmannfchaft cine
Ricge abfeuernd,

Die Bilder find forwobl in Husfiihrung der cingel-
nen Partien ald aud) der ganzen Gruppen, in beftdn.
diger Beachtung ded Bekleidungs - und Andriitungs.
reglementes febr ju loben und diirfen jedem Offigiere,
fevem Wehrmanne befiend cmpfoblen werden, ALB
Simmerausfhmiicung dienen fie vorgiglich wegen
der Lebbaftigleit ibrer Farbe; Schade daf diefsl
ben mit etwas Parifer Leichtfing vermifht aufge.
tragen find. Preis des Tablcaus Fr. 2. — €4 fon.
nett auch fchwarge Abdeiicke a Fr. 1. — begogen wers.
den durch S R, Jenny, Verlag der {dyweiz. Dorf.
geitung in Bern, St.



	Artistisches für schweizerisches Militär

